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V e r o r d n u n g
zur Änderung der Niedersächsischen 

Erholungsurlaubsverordnung

Vom 16. August 2004

Aufgrund des § 99 Abs. 1 und 3 in Verbindung mit § 268 a
des Niedersächsischen Beamtengesetzes in der Fassung vom
19. Februar 2001 (Nds. GVBl. S. 33), zuletzt geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Oktober 2003 (Nds. GVBl.
S. 372), in Verbindung mit § 4 Abs. 1 des Niedersächsischen
Richtergesetzes vom 14. Dezember 1962 (Nds. GVBl. S. 265),
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31. Oktober
2003 (Nds. GVBl. S. 372), wird verordnet:

Artikel 1

Die Niedersächsische Erholungsurlaubsverordnung vom
12. Dezember 1996 (Nds. GVBl. S. 512), geändert durch Ver-
ordnung vom 19. Juni 2000 (Nds. GVBl S. 118), wird wie folgt
geändert: 

1. Dem § 5 Abs. 1 wird der folgende Satz 3 angefügt:

„3Ändert sich die Verteilung der regelmäßigen Arbeitszeit,
so ist bei der Urlaubsberechnung, soweit sie nicht nach
Absatz 9 erfolgt, die Zahl der Arbeitstage zugrunde zu
legen, die sich ergeben würde, wenn die für die Zeit des
Erholungsurlaubs maßgebende Verteilung der Arbeitszeit
für das ganze Urlaubsjahr gelten würde.“

2. Dem § 8 Abs. 1 wird der folgende Satz 3 angefügt:

„3Hat eine Beamtin vor Beginn der Beschäftigungsverbote
nach der Mutterschutzverordnung ihren Urlaub nicht oder
nicht vollständig erhalten, so kann sie den Resturlaub
nach Ablauf der Fristen im laufenden oder im nächsten
Urlaubsjahr beanspruchen.“

3. § 10 Abs. 1 Satz 3 wird gestrichen.

Artikel 2

Das Ministerium für Inneres und Sport wird ermächtigt, die
Niedersächsische Erholungsurlaubsverordnung in der nun-
mehr geltenden Fassung mit neuem Datum bekannt zu
machen und dabei Unstimmigkeiten des Wortlauts zu besei-
tigen.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft.

Hannover, den 16. August 2004

Die Niedersächsische Landesregierung

W u l f f S c h ü n e m a n n
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V e r o r d n u n g
zur Aufhebung von Verordnungen im Bereich des Rundfunks

Vom 16. August 2004

Aufgrund 

des § 26 Abs. 3 des Bundesbesoldungsgesetzes in der Fassung
vom 6. August 2002 (BGBl. I S. 3020), zuletzt geändert durch
Artikel 3 § 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2004 (BGBl. I S. 1248),
und 

des § 34 Abs. 2 des Niedersächsischen Mediengesetzes vom
1. November 2001 (Nds. GVBl. S. 680), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 11. Dezember 2003 (Nds. GVBl. S. 423), 

wird verordnet:

§ 1

Es werden aufgehoben:

1. die Stellenobergrenzenverordnung für den Niedersächsi-
schen Landesrundfunkausschuss vom 16. Juni 1989 (Nds.
GVBl. S. 269), 

2. die Verordnung über einen Modellversuch im Fernsehen
mit neuen Programmformen und neuartigen Rundfunk-
übertragungstechniken vom 12. Juni 1997 (Nds. GVBl.
S. 270), 

3. die Verordnung über einen Modellversuch mit dem digita-
len Rundfunkübertragungsverfahren Digital Multimedia
Broadcasting (DMB) vom 16. September 1998 (Nds. GVBl.
S. 628), 

4. die Verordnung über einen Modellversuch mit dem digita-
len terrestrischen Fernsehübertragungsverfahren DVB-T
vom 15. Oktober 1998 (Nds. GVBl. S. 668).

§ 2

1Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft. 2Abweichend von Satz 1 tritt § 1 Nr. 3 am 1. Januar 2005
in Kraft.

Hannover, den 16. August 2004

Die Niedersächsische Landesregierung

W u l f f
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V e r o r d n u n g  
zur Änderung der Verordnung über die Erstattung der Kosten
von Kreiswahlen, von Regionswahlen für die Region Hannover 

und von Direktwahlen für die Landkreise 
und die Region Hannover

Vom 11. August 2004

Aufgrund des § 53 Abs. 3 des Niedersächsischen Kommu-
nalwahlgesetzes in der Fassung vom 20. Februar 2001 (Nds.
GVBl. S. 83) wird verordnet:

Artikel 1

Die Verordnung über die Erstattung der Kosten von Kreis-
wahlen, von Regionswahlen für die Region Hannover und von
Direktwahlen für die Landkreise und die Region Hannover
vom 19. September 2001 (Nds. GVBl. S. 641), geändert durch
die Verordnung vom 22. März 2004 (Nds. GVBl. S. 106), wird
wie folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 2 werden der Betrag „138 Euro“ durch den
Betrag „144 Euro“ und der Betrag „69 Euro“ durch den
Betrag „72 Euro“ ersetzt.

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 1 wird der Betrag „69 Euro“ durch den
Betrag „72 Euro“ ersetzt.

b) In Absatz 2 Satz 1 wird der Betrag „34,50 Euro“ durch
den Betrag „36 Euro“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 13. Juni 2004 in
Kraft.

Hannover, den 11. August 2004

Niedersächsisches Ministerium 
für Inneres und Sport

S c h ü n e m a n n

Minister


